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1881 .

Deutschland .
verli » , 10. Aug . (Tel.) Der Kaiser ist kurz vor

8 Uhr wohlbehalten in Potsdam eingetroffen und begab
sich sofort nach Babelsberg .

L Berlin , 9. Aug . Bei den Berathungen des Reichstages
Aber den Entwurf eines Unfallversicherungs-Gesetzes und den

Antrag Barnbüler u. Gen. betreffend die Revision des Unter-

ftStzuogSwohnsltz-GesetzeS wurde bekanntlich wiederholt auf
b« r Mangel an einschlägigem statistischem Material hin-

aewiesen . Es ist bereits bekannt , daß zur Abhilfe dieses
Mangels die Aufnahme einer Unfallstatistik angeordnet
morden ist. Auf Antrag des Reichskanzlers wird nun
auch, wie ich höre , von den Bundesregierungen die Auf¬
nahme einer Armenstatistik vorbereitet. Es wird sich
dabei vorzugsweise um zuverlässige Nachrichten über die
Lahl der dauernd und vorübergehend aus öffentlichen
Armenmittelu unterstützten Personen handeln, wobei die
lbauvisächlich in Frage kommenden Gründe der Verarmung
Wüstung oder Verletzung des Ernährers durch Unfall),
Arbeitsunfähigkeit (Invalidität ) des Ernährers , sowie gei¬
stige oder körperliche Gebrechen , besonders hervorzuheben
sind . Die Ergebniffe der bezüglichen Erhebungen find bis
« nn 15. November dieses Jahrs dem Reichskanzler zu
Übermitteln .

Berlin , 9 . Aug . Die Schiffe „Sokrates " und „Dioge¬
nes " in Kiel sind in den Binnenhafen übergeführt und
stGen jetzt unter Bewachung der Polizei .

Der Beschluß , welchen der erste Strafsenat des Reichs¬
gerichts am 13 . v . M . in nicht öffentlicher Sitzung gegen
die in den großen Hochverrathsprozeß verwickelten
44 Socialdemokraten gefaßt hat , verfügt gegen Brender ,
Peschmann, Kriftupeit, Baum , Christ, Jakobi , W . Braun ,
Mahr , Böll , Dillisch und Lichtensteiger Eröffnung des
Hauptverfahrens vor dem vereinigten zweiten und dritten
Strafsenate des Reichsgerichts wegen Vorbereitung des
Hochverraths und Theilnahme an geheimen revolutionären
Verbindungen, weil dieselben erheblich verdächtig erscheinen ,
„in der zweiten Hälfte des Jahres 1880 in Frankfurt a . M . ,
Darmstadt und Umgegend vorbereitende Handlungen zu
einem aus gewaltsame Aenderung der Verfassung des
Deutschen Reiches und der deutschen Bundesstaaten gerich¬
tete» wchverrätherischen Unternehmen vorgenommen und
in i^ Ker Konkurrenz an Verbindungen , deren Dasein,
Verfassung und Zweck vor der Staatsregierung geheim
gehalten werden sollte und zu deren Zwecken oder Be¬
schäftigungen gehörte , Maßregeln der Verwaltung oder
»ie Vollziehung des Gesetzes vom 21. Oktober 1878
( Socialistengesetz ) durch ungesetzliche Mittel zu verhindern
»der zu entkräften theilgeuommen zu haben" . Gegen
einige der obengenannten Angeklagten wird gleichzeitig
« egen Verbreitung verbotener Schriften und Aufrei¬
zung zum Klaffenhaß verhandelt werden. Vergehen,
- ie au sich nicht zur Zuständigkeit des Reichsgerichts ge¬
hören, deren gleichzeitige Aburtheilung aber die Prozeß -
rlage empfiehlt und das Gesetz zuläßt . Gegen Braun
wirb außerdem die Anklage erhoben , „im Herbst v. I .
zu Dannstadt in der Merk'schen chemischen Fabrik fremde
vewegliche Sachen, nämlich vier Flaschen Schwefelsäure,
«in Mas Atropin und ein Glas Strychnin in der Absicht,
dieselben sich rechtswidrig zuzueignen , einem Anderen weg-
« WSSSSSSSSSSSSSSSWSSSSWSSWSSSSSSSSSS »

D Auf der Giudecca. *)
Novelle von E. Lin - art .

(Fortsetzung.)
Die Huffchläge von dem Pferde des Doktors sind längst i«

Dunkel verhallt, lieber dem See und dem Torfbruch drübru
brauen und « ogen die Nebel wie früh Morgens . sie ziehen ge¬

schäftig hin und her , Alles mit feuchter Decke verhüllend , sie
winden sich durch die Gänge und Wege des Parkes unter den
Hohen Bäumen hin , sie stottern um das Schloß und umgeben
eS mit gespenstischem Schleier , — Nebel überall — Nebel
«iugSum. —

Aüd da drinnen in dem dunklen Krankenzimmer sehnt sich eine
todeswuudr Seele nach den blühenden Gefilden Italiens » hin¬
weg anS dem trüben Norden nach dem leuchtenden » farbenpräch¬
tigen Süden. Der Arzt hat eS ihr soeben gesagt , daß sie ihre
Heimach Wiedersehen wird , all' ihr Sinnen und Denken ist allein
auf diese gerichtet .

Süße , italienische Klänge umgeben sie. Es ist die weiche,
HaLbgedämPfte Stimme ihres Kindes , welche die heimathlichcn
Töne in ihr Ohr dringen und durch sie liebliche Bilder vor der
Seele der Müden entstehen läßt - Und doch zeigen ihr diese nichts
Heiteres . Sie sieht sich nicht gesund und froh wie als Mädchen
am Ufer des MeereS wandeln ; vor ihrem geistigen Auge schwebt
rin kleines , winzig kleines Stückchen Erde , nach dem sie sich
sehnt mit aller Kraft ihres kranken HerzenS. Es liegt mitten im
Meere , immergrüne Büsche beschatten eS , eS ist der Kirchhof
Venedigs . den sie sieht . — Er ist nicht gar so verschieden von
all' den Friedhöfen, die sie in Deutschland kennt , aber ihre Eltern
ruhen dort, der italienische Himmel wird über ihrem Grabe blauen ,
der Seewind die Blumen desselben küssen , ein italienischer Priester

*) Nachdruck verboten.

genommen zu haben" . Im Uebrigen enthält der Beschluß
des Reichsgerichts vom 13 . Juli 1881 theils Entschlie¬
ßungen betreffs der Einstellung des Verfahrens wegen
aller Anklagepunkte gegen die anderen Angeschuldigten ,
theils die Verfügung der Trennung der Untersuchung we¬
gen Vergehens gegen ß 19 des Socialistengesetzes von
der Untersuchung wegen Hochverraths, so weit dieses Ver¬
gehen den Angeklagten Sauer und Mayer zur Last ge¬
legt wird, endlich die Abtrennung des gegenwärtigen Pro¬
zesses von der Anklage wegen Hochverraths gegen die 14
Angeklagten (darunter Johann Most in London) , die sich
auf flüchtigem Fuße befinden, bezw. deren Aufenthalt un¬
bekannt ist. Die Abtrennung dieser 14 Hochverrathsan -
klagen von der gegenwärtigen bezweckt hauptsächlich die
Abkürzung der Untersuchungshaftder 11 genannten Haupt¬
angeklagten , die auch nach dem reichsgerichtlichen Beschluß
vom 13 . Juli in Untersuchungshaft zu halten sind .

Die „Nordd. Allg . Ztg ." meldet :
Am 8. Juni d . I . hat eine von etwa 45 Personen besuchte

Versammlung deutscher Kaufleute in Melbourne eine Anzahl von
Resolutionen beschlossen, welche eine staatliche Unterstützung des
Handelsverkehrs zwischen Deutschland und Australien durch Sub -
vcotionirung einer regelmäßigen direkten Dampfcrverbindung und
die Gewährung eines Aussuhrbonus für alle auf deutschen
Schiffen direkt nach Australien verschifften deutschen Waaren be¬
fürworten . desgleichen als Privatunternehmung die Gründung
eines deutschen Kredit- und Bankinstituts in Hamburg und Au¬
stralien, sowie die Einrichtung periodischer Messen und Märkte
in Deutschland für australische Rohprodukte empfehlen , sich aber
gegen staatliche Unterstützung einer etwa zu errichtenden deutschen
Export- oder Handelsgesellschaft für die Vermittlung deS Waaren-
verkebrS »wischen Deutschland und Australien aussprechen. Am
14 . Juni hat eine Versammlung von Deutschen in Sydney eben¬
falls eine Resolution gefaßt , welche die Herstellung einer regel¬
mäßigen und direkten Dampferverbindung zur schnellen , pünktlichen
und wohlfeilen Beförderung deutscher Waaren nach Australien
als erwünscht bezeichnet und» davon ausgehend, daß ein« diesen
Erfordernissen genügende Verbindung anfangs nicht ohne Geld¬
opfer aufrecht erhalten werden könne , eine staatliche Subvention
aus eine Reihe von Jahren befürwortet."

In Anbetracht des bekannten, von der „Allg. Ztg . "

gebrachten , v . S . gezeichneten Artikels (der Autor soll
nach klerikalen Blättern Prof . v . Sicherer in München
sein) bringt die „Nordd. Allg . Ztg . " einen Artikel gegen
die „Allg. Ztg . " und bemerkt u . A . :

„Die Fortschrittsführer suchen jetzt die Fälschung zu verbrei¬
ten , als hätten sie de» Staat vor der Unterwerfung unter Rom
gerettet, und erklären sich in demselben Athem zur Aufhebung
der Mai-Gesetze bereit . Daß die Regierung dieser fortschritt¬
lichen Forderung nie zustimmen wird, weiß Jeder, der eS wissen
will , und so lauge wir die Mai- Gesetze haben, ist eS nichts als
eine der vielen böswilligen Erfindungen deS Fortschritts und
seiner Afsiliirten. wenn sie ihren Lesern Augst zu machen suchen,
daß der Reichskanzler die Unterwerfung unter Roms Herrschaft
erstrebe , wie die „Allg. Ztg .

" eS offen zu verstehen gegeben hat.
Sie kann dabei nur auf die menschliche Vergessenheit spekuliren .
Denn wer die Geschichte der letzten zehn Jahre kennt und be¬
halten hat , wird diese Verdrehung einfach lächerlich finden.
Jedermann , der daS Vaterland liebt und dem der innere Frie¬
den am Herzen liegt, wird es der preußischen Regierung nur
Dank wissen, wenn sie sich bemüht , den Diözesen und Gemein¬
den , die unter Mangel an Geistlichen leiden , eine geordnete
Seelsorge wieder zu verschaffen, nach der unsere Katholiken eine
berechtigte Sehnsucht haben ."

den Segen darüber sprechen, und wenn die Glocke» St . Marco 's
erklingen , dann tönen sie bis zu ihrem Grabe , — o es muß selig
sein, dort zu ruhen !

»Bell » Itslis , »wate »pouäe»
hallt eS durch daS düstere Gemach . Sie sieht es vor sich , das
Land, daS ihre Seele sucht.

-kur ri torno » rireäer l«
klingt eS in den Traum hinüber , der das Bewußtsein deS
Schmerzes von ihr nimmt. Rita'S rosiges Gesichtchen beugt sich
über die Schlafende, die letzten Töur verklingen sanft.

Da öffnet sich leise die Thür , ein dunkelblonder freundlicher
Männerkopf lugt herein.

„Mama schläft ? Gott sei Dank ! — Komm Gleichen » setze
dich ein wenig zu mir hier herein in daS Nebenzimmer ! Wir
lassen die Thür offen, so daß wir sie sehen können ."

„Gleich , Roman !" Sie schiebt den Schirm uoch dichter vor
das Nachtlicht und eilt leichtfüßig zu ihm hinaus . Er setzt sich
auf ein Schemelchen der Thür gegenüber , der auf seinem Schoße
sitzenden Rita zärtlich in die Augen sehend.

„Ihr wollt fort von uns , Gleichen? Ihr wollt uns allein
lassen ?"

„Ja . und ich bin so froh darüber ! " Sie blickte treuherzig zu
ihm auf.

„Auch daß du von mir fortgehst , Gretchen?"
„ Auch darüber !"
Es zuckt wehmülhig um seinen Mund , sie schlingt die Arme

um seinen Hals und schluchzt leise.
„Weißt du , wie lieb ich dich habe. Roman ? Beinahe so lieb

wie meine Mama ! Aber du wirst böse werden wie der Vater,
wenn du älter wirst . — denn du bist zornig wie er !"

„Vater ist nicht böse , Gretchen. Er ist nur heftig und schnell
gereizt . Weißt du denn aber auch , ob es so leicht ist für uns

Gegen den vorstehend erwähnte», von Canossa -Befürch¬
tungen eingegebenen Artikel der „A . Z .

" über den Bischof
von Trier , Ko rum , hat der „Bayr . Kurier" aus München
folgende Ausführung :

Richtig ist . daß der Dompfarrer vr . Korum von Sträßburg
für den bischöflichen Stuhl von Trier von der Kurie bestimmt ist
und vermuthlich bereits iu dem (Donnerstag) zu Rom gehaltenen
Konsistorium vom Papste präkonifirt worden sein wird . ES wurde
indeß die Persönlichkeit des vr . Korum nicht ohne vorauSgegangeue
strengste Information der geistlichen Behörde sowohl , wie der
Regierung von Elsaß- Lothringen und der preußischen Regierung
für den hohen kirchlichen Posten bestimmt , und es verdient der
dieser Gelegenheit hervorgehoben zu werden , daß Korum bereits
früher für den Koadjutorposten von Metz auserseheu , dem Dom¬
kapitel von Metz durch den Statthalter von Elsaß - Lothringen,
General Manteuffel , selbst als der Ausgezeichnetste empfehle»
und von der Reichsregierung angenommen worden war , daß er
damals selbst entschieden jenen Posten aber ablrhnte und auch
bezüglich Triers dies beabsichtigte , wenn nicht die Kurie ausdrück¬
lich ihren hierauf bezüglichen Willen zu erkennen gegeben hätte.
Die Annahme KorumS in Berlin geschah auf ausdrückliche Em¬
pfehlung deS Statthalrers v . Manteuffel, sowie des Reichskanz¬
lers Fürsten Bismarck selbst. Der Einwurf , daß diese beiden
Herren in der Person des Erkorene « sich getäuscht oder von
Anderen getäuscht worden seien, kann nicht gemacht werden , indem
General Manteuffel Korum selbst sehr gmau kannte und Letz¬
terer mit dem Bischof Räß von Sträßburg sogar ein häufiger
und gern gesehener Gast im Hause des Statthalters war. Der
Reichskanzler endlich hat , man wird uns dies nicht in Abrede
stellen . durch eineu seiner gewandtesten und hervorragendsten
Sekretäre persönliche Informationen über Korum eiaziehen lassen
und der betreffende Herr hat auf Grund dieser Informationen
sowie Persönlicher Besprechungen mit Korum das allergünstigste
Urtheil über diesen gefällt. In der ganzen StraßburgerDiözese
gilt aber auch Korum . der ein wissenschaftlich ausgezeichnet ge¬
bildeter Mann ist , als eiu in jeglicher Beziehung hervorragender
würdiger Geistlicher und ein Freund der Regierung. "

Der Artikel wendet sich nun gegen die Behauptung ,
daß Korum von den Jesuiten gebildet worden , daß er
Anhänger der Jesuiten oder ein Führer der antideutschen
Partei im Elsaß sei,- er stehe vielmehr der Politik voll¬
ständig fern . Dann heißt es :

Der Vorwurf» daß Korum nicht deutsch fühle , ja nicht ein¬
mal der deuischeu Sprache mächtig fei, ist eben so vag wie alles
Uebrige. Korum ist von deutscher Abstammung , sein ganze-
Wesen ist deutsch und derselbe gilt als der bedeutendste Kauzel-
redner iu ganz Elsaß - Lothringen in deutscher Sprache . Als die
päpstliche Verordnung kam, in den katholischen Kirche» für den
Deutschen Kaiser zu beten , ist bekannt, daß Korum einer der
Ersten war, der die Kanzel bestieg, der Gemeinde die Verord¬
nung bekannt gab und seitdem auf daS Gewissenhafteste befolgte.
Auch bezüglich der Behauptung , daß der katholische Klerus in
Elsaß -Lothringen» Korum an der Spitze , offen und geheim für
daS Franzosrnthum Propaganda mache, ist nunmehr daS Gegen-
theil der Fall , denn der katholische KleruS gerade ist derjenige,
welcher die mindesten Sympathien für die gegenwärtigen, auf
lange Zeit hinaus unsicheren und revolutionären Verhältnisse in
Frankreich hegt oder im Volke zu wecken bestrebt ist. . . . Die
Wahrheit, auS welchem Grunde Korum zum Bischöfe von Trier
von Rom sowohl wie von Berlin auSersehen wurde , ist einfach
jene, daß dieser Mann iu erster Linie ein iu jeglicher Beziehung
ganz ausgezeichneter, hervorragender und würdiger katholischer
Geistlicher ist : weiter aber auch dürfte bei dieser ausgezeichnete »
Wahl die Absicht verfolgt worden sein, dem katholischen Elsaß
und Lothringen in unzweideutiger Weise zu beweisen , daß Rom
sowohl, wie Berlin, keine Grenze zwischen Preußen und den

Mänuer mit heißem Blut und einem festen Willen, immer sanft
zu bleiben wie eiu zwölfjähriges Mädchen ? "

„Ja , eS mag schwer sein , aber thue ich nicht auch Schweres
um meiner Mama willen ? Glaubst du , ich möchte nicht oft
herzlich gern den albernen Kühen ihre Milch vor die Füße schüt¬
ten, statt sie geduldig zu messen und wieder zu messen? Glaubst
du , ich läge nicht lieber draußen im Haidckraut und sänge in
die Welt hinaus , als daß ich die laugen garstigen Wollstrümpfe
für Papa stricke , die er mir immer iu den Schoß wirft, wenn er
mir meine Märchenbücher fortgenommcn ? Ich überwinde mich
eben» das Alles zu thun, weil ich meine Mutter lieb habe ! "

„Und wenn ich dir nun sage . Kind , daß ich heute, als ich sie
ohnmächtig vom Bode» aufhob , mir selbst gelobt habe , mich be¬
herrschen zu lernen , damit nicht vielleicht auch mein Weib eiuft
so hilflos unter meiner Wildheit zusammenbrechm möge , —
wenn ich dir sage , daß der Blick voll Abscheu , den mein kleine-
Gretchen heute für ihren Bruder hatte , schon denselben Entschluß
in mir wachgerufen uud daß ich halte , was ich ernstlich will , —
freut sich dann Gretchen noch , mich zu verlassen ?"

Sie schmiegte sich statt aller Antwort fest und innig an ihn.
„Und nicht wahr, Roman , deine Frau muß nicht Bohnen pflücke»
uud Spanferkel füttern ? "

„ Wenn sie gesund und kräftig ist, warum nicht ?"

„O wie froh bin ich , daß ich nicht deine Frau bin ! Ich will
nicht arbeiten , nein , nie ! " Sie war lebhaft aufgesprungen und
stand vor ihm , die langen , lichten Locken trotzig in den Nacken
schüttelnd.

„Wenn du nun aber einen Mann hättest , Gretchen , de» du
eben so liebtest wie deine Mama , und er verlangte es von dir ?"

Einen kurzen Augenblick schien sie zweifelhaft , dann rief sie
fröhlich : „ Aber Roman , ich hätte ihn ja natürlich gar nie
geheirathet , einen solchen Mann ! — Die Arbeit hat meine



Rrichslande » ziehe, dieselben vielmehr auf gleicher Stufe stehend
betrachte und zu kirchlichen sowohl wie politischen hervorragenden
Stellungen hier wie dort ausgezeichnete Männer wechselseitig
künftig zu berufen gedenkt.

Wegen Wuchers ist nach einem Urtheil deS ReichSgerichtS ,
I . Strass . , vom 23 . Juni d . I . , auch Derjenige zu bestrafen ,
welcher einem Andern rin Darlehen gewährt unter Ausbeutung
der Nothlage eines Dritten , der die Gewährung des Darlehns
an den Darlehenssucher wünscht und zur Zahlung der wucheri¬
schen Zinsen sich versteht .

Der Zusatz unbrauchbarer Theile einer Pflanze zu Fabrikaten
auS den brauchbaren Theileu derselben — beispielsweise der Zu¬
satz der holzigen Staudentheile der Tabakpflanze zu den Tabak¬
blättern bei der Cigarrenfabrikation — ist als Fälschung eines
Genußmittels aus dem Gesetz vom 14 . März 1879 nach einem
Urtheil des Reichsgerichts , IH . Straff . , vom 4 . Juni d . I . zu
bestrafe », wenn durch den Zusatz die Qualität des Fabrikats er¬
heblich verschlechtert und dessen Zusammensetzung eine andere
wurde , als stillschweigend oder nach Uebereinkunft erwartet wer¬
den durfte . Die Unterkreuzung eines schriftlichen Strafantrags
seitens des schrcibunkundigen . Antragstellers ist nach einem Ur¬
theil deS Reichsgerichts , ll . Straff . , vom 6 . Mai d . I . wirk¬
sam und der so von dem Analphabeten gestellte Strafantrag
giftig .

Koblenz , 9 . Aug . Die hier stattgehabte Berathung der
Aerzte , welche an der Behandlung der Kaiserin theil -
genommen haben , hat , wie der „Köln . Ztg . " berichtet wird ,
eine in den letzten Tagen eingetretene wahrnehmbare
Besserung feststellen können ; dem Kaiser war in diesem
Sinne mündlicher Bericht erstattet worden . Der Kaiser
begab sich gestern gleich nach seiner Ankunft zu seiner
hohen Gemahlin , bei welcher derselbe längere Zeit ver¬
weilen konnte . Die Kaiserin erwartete auf ihrem roll¬
baren Lager in ihrem Wohnzimmer den Besuch ihres
Gemahls , welchen derselbe in späterer Stunde noch einmal
Wiederholte . Da der Kräftezustand der Kaiserin noch
große Schonung erheischt und die Aerzte unbedingte Ruhe
für die weitere Entwicklung der Genesung wünschen , so
wird der Kaiser voraussichtlich heute Abend , spätestens
morgen die Weiterreise nach Babelsberg antreten .

Koblenz , 10 . Aug . (Tel .) Im Befinden der Kai¬
serin ist in den letzten Tagen eine wahrnehmbare Bes¬
serung eingetreten ; eine Wiederholung der verschiedenen
Zwischenfälle , welche, von der Operation und deren Ver¬
anlassung unabhängig , die Entwicklung der Rekonvaleszenz
bisher verhinderten , ist voraussichtlich nicht mehr zu be¬
fürchten . Obwohl die Kaiserin im Stande ist , sich ab

- und zu in ihren Räumen ans kurze Zeit zu bewegen , so
ist doch das Kräftemaß noch derart , daß auch jetzt noch
für längere Zeit Schonung geböten ist.

Stuttgart , S. Aug . Der Verein deutscher Ingenieure begeht
in diesem Jahre sein 25jiihrigrs Jubiläum und hat bekanntlich
als Festort hiezu unsere Stadt auSersrhen , in der in den Tagen
vom 22 . bis 25 . August d . I . verbunden mit der XXII . Haupt¬
versammlung des Vereins diese Feier gehalten werden soll . DaS
Festprogramm ist in Kürze : am Sonntag . 21 . Aug . , Begrüßung
der Gäste in der Liederhalle , 22 . Aug . , 9 Uhr , Plenarsitzung in
der Aula deS Polytechnikums , 2 Uhr Festessen in der Liederhalle ,
5 ' /- Uhr Fahrt nach dem Hasenberg . Abends Silbcrburg , 23 Aug .
9 Uhr Sektionssitzungen , 2 Uhr Besichtigung industrieller Anla¬
gen in Stuttgart und Umgebung , 8 Uhr Gartenfest in der Lieder¬
halle , 24 . Aug . 9 Uhr Plenarsitzung . 2 Uhr 10 Min . Fahrt nach
Cannstatt , Besichtigung von Wilhelma , Rosenstein und Billa
Berg , 8 Uhr Kellerfest in der Liederhalle , 25 . Aug . , Exkursion
» ach Heilbronn —Jaxtfeld .

Oesterreichische Monarchie .
SS Wir « , 9 . Aug . Gutem Vernehmen nach ist end¬

lich der lange erwartete Jrade des Sultans herabgelangt ,
welcher die zwischen Bulgarien und Ostrumelien verein¬
barte Grenze acceptirt , und es erübrigt also nur noch der
Austausch der betreffenden Ratifikationen , um die Ange¬
legenheit endgiltig zu erledigen . Die Pforte hat übrigens ,
wie ich meinen letzten Mittheilungen über die Tribut -
Frage aus bester Quelle hinzufüge , diese Gelegenheit be¬
nützt, um sich mit der Aufforderung an die Mächte zu
wenden , jetzt auch die ziffermäßige Feststellung des nach
Maßgabe des Berliner Vertrags von Bulgarien zu zah¬
lend« Tributs veranlassen zu wollen .

Aus Ems ist Fürst Milan von Serbien mit der Für¬
stin, die er in Marienbad abgeholt , zur Nachkur in Ischl
eingetroffen .

Mama krank und unglücklich gemacht , ich Haffe sie ! "
Sie schlüpfte zurück an daS Lager der Mutter , kauerte sich

neben demselben auf ihrem Fußbänkchen nieder , und , die Händchen
im Schoß gefaltet , das Köpfchen an die Kiffen gelehnt , schlum¬
merte sie ein . SüßeS Lächeln umspielte ihre Lippen , auch sie
trLumte von Italien . Ihr Italien aber ist ein Land , in dem eS
weder Gemüsegärten » och Stallungen , noch zornige Männer
gibt , die lange , wollene Strümpfe tragen ; es ist ein Land voller
Sonnenschein , Blumen und Muscheln , singender , fröhlicher Men¬
sche» und vieler , vieler Märchenbücher . — 0 doll» It»>i».

(Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichte ».
— ( Gin assyrischer Fund .) Der gelehrte Orientalist

Oppert hat vor einigen Tagen der Pariser Akademie Kennt -
niß von einer interessanten assyrischen Inschrift gegeben , die nach
Angaben Rawlinson 's von dem Perser Hormuzd Rassam auf¬
gefunden worden ist. Sie ist in Keilschrift Charakteren auf ein
Prisma aus Thon gegraben und enthält die Geschichte der Re¬
gierung Assurbanhabal 's oder Sardanapal V. , Königs von As¬
syrien , der vom Jahre 667 — 625 vor unserer Zeitrechnung herrschte.
Der König zählt dort die wichtigsten Begebenheiten auS feiner
Regicrungszeit auf . Man kannte schon mehrere ähnliche In¬
schriften , auS denen man wußte , daß Affurbanhabal , der Sohn
Affarhaddon ' s und Enkel Sancherib ' s , zwei Kriegszüge gegen
Tearko oder Tarhaka , König von Egypten und Aethiopien , unter¬
nommen hatte . Bereits vor 1b Jahren hatte der Akademiker Oppert
hierüber eia Expose geliefert ; jedoch waren die Texte , die man
damals besaß , unvollständig und die Berichte äußerst lückenhaft .Die neue Inschrift füllt diese Lücken aus ; sie ist ein vollständig
Erhaltenes Duplikat der bisher nur in Bruchstücken vorhandenen

Wien , 9 . Aug . (Frkf . Ztg .) Der Sultan genehmigte
durch ein Jrade vom 2 . d . M . den europäischen Kom¬
missionsvorschlag bezüglich der bulgarisch -ostrumelischen
Grenze . Die Pforte dringt im Anschluß daran auf end¬
liche Regulirung der bulgarischen Tribut -Frage .

Italien .
Rom , 3 . Aug . Der „N . Fr . Pr . " wird geschrieben :
Die Vorgänge in Tunis haben Italien die Nothwendigkeit

bewiesen, aus seiner Jsolirung herauszutreten und sich um Freunde
umzuschauen ; sie haben endlich unsere Staatsmänner und Jour¬
nalisten bestimmt . mit dem von der Situation gebotenen Ernste
die Krage der Allianzen in Bettacht zu ziehen und auf ein be¬
stimmtes , konkrete- Ergebniß hiuzuarbeiten . Wenn man den
„Popolo Romano " ausnimmt , der seiner Zeit als Organ De -
Pretis ' einigen Einfluß übte , der aber jetzt nur eine von Börsen¬
spekulationen abhängende Politik treibt , so findet man kaum ein
Blatt in Italien , das nicht wiederholt und nachdrücklich die Noth¬
wendigkeit eines rngern Anschlusses au Oesterreich und Deutsch¬
land betont hätte . Und wie die Zeitungen . scheinen glücklicher
Weise auch unsere Staatsmänner darüber einig zu sein. Minghetti
und Mancini . Sella und Depretis gehen in dieser Frage Hand
Hand . Von Letzterem möchte ich eine charakteristische Aeußeruug
wiedergeben , die er vor zwei Jahren , zu einer Zeit also , wo
einige Verblendete noch an die Freundschaft der französischen
Republik glaubten , in Gegenwart angesehener Personen gethan .
„ Mir, " sagte Depretis , „ ist dieses ganze Geschwätz von der
Iialia Irreäent » ein Dorn im Auge , aber . . . " Man darf
nicht vergessen , daß zu jener Zeit Cairoli Minister deS Aeußern
war . Ich möchte nicht behaupten , daß Cairoli als Minister deS
Aeußern das Treiben der Jrredeutisten begünstigt habe ; im
Gegentheile , wegen der vielen Verlegenheiten , die sie ihm be¬
reiteten , waren sie ihm überaus lästig geworden , aber sicher ist
eS . daß er nicht die Energie besaß , sich von kompromittirenden
alten Bekanntschaften loszusagen . Dank Tunis , dank der Hal¬
tung der französischen Presse ist wenigstens in diesem Punkte
Einigkeit zwischen den verschiedenen Parteien hergestellt worden -

Nun aber tritt die zweite » bei weitem wichtigere Phase , die
deS Handelns , heran , und da wird es sich zeigen , ob die Män¬
ner » denen die GeschickeItaliens anverttaul sind, auch im Stande
sein werden , den Aspirationen des Landes gemäß zu handeln .
Fürst Bismarck ist kein sentimentaler Diplomat ; bevor er ein
BÜndniß eingeht , will er auch wissen, mit wem er verhandelt und
über welche Kraft der eventuelle Alliirte verfügt . So war eS
auch im Jahre 1866 . Hauptzweck der Mission Govone 'S in
Berlin war damals , dem Staatskanzler zu beweisen, daß Italien
so und so viel tausend Mann in 'S Feld stellen könnte . Heute
nimmt sich Italien vor , ihm zu beweisen, daß es in nicht langer
Zeit über eine starke Marine und ein disziplinirteS Heer von
500,000 Mann verfügen werde . Zu diesem Zwecke wird daS
Ministerium in der nächsten Parlamentssession die Erhöhung deS
Kriegs - und des MarinebudgetS in Vorschlag bringen . Einst¬
weilen wird Italien ein kleines Experiment mit einem Theile sei¬
ner Kräfte unternehmen . An de» großen Manövern , die näch¬
stens stattstndeu , werden nämlich bei 70,000 Mann der mobilen
Miliz Theil nehmen . Diesen Manövern wird ein deutscher Ge¬
neral , ein Vertrauensmann Bismarck 's , beiwohnen , und ihr AuS -
gang wird nicht ohne Rückwirkung arf die politischen Unterhand¬
lungen bleiben . Viel verspricht man sich auch von der persön¬
lichen Freundschaft , die zwischen Mancini und v . Keudell besteht ,
und von der Mitwirkung des Generalsekretärs deS Aeußern ,
Baron Blanc , der längere Zeit iu München war und große
Sympathie für Deutschland hegt .

ES ist bekannt , daß wie andere Nationale , auch viele Italiener
durch daS Bombardement von Sfax beschädigt wurden . Man
hat den von den Italienern erlittenen Schaden auf etwa drei
Millionen Franken geschätzt. Nun ist von den Zeitungen vielfach
gemeldet worden , daß unsere Regierung um den Schadenersatz
mit der französischen Regierung unterhandelt . Thatsache ist je¬
doch , daß die italienische Regierung sich nicht an Frankreich , son¬
dern direkt an den Bey von Tunis gewendet hat . Ob der Bey ,
der keinen Thron und beinahe keine Unterlhanen mehr hat , auch
gewillt sein werde , den Schaden gut zu machen , den die franzö¬
sischen Waffen angerichtet haben , ist sehr fraglich .

Rom , 8 . Aug . Wegen Veröffentlichung der Resolution
für die Aufhebung des Garantiegesetzes , welche auf dem
Meeting nicht verlesen durfte , wurden gestern fast sämmt -
liche hier erscheinenden Journale konfiszirt . Eine gestern
Abends versuchte Demonstration ist gescheitert.

Den Manövern in Deutschland werden beiwohnen :
General Massari , die Oberste Pelloux und Baldis -
sera und Oberstlieutenant Dalverme .

Rom , 9 . Aug . Die „Ag . Stefani " veröffentlicht eine
Depesche aus Tunis , welche eine Nachricht der „Agence
Havas " beantwortet , wonach von Hannwaffellif nach Tunis

Texte . DaS Prisma , auf dem sie eingravirt ist , war in der
Terrasse eines assyrischen Palastes verborgen gewesen . Dies war
ein häufig vorkommender Brauch bei den Affyrern : In Voraus¬
sicht deS künftigen Unterganges ihrer Paläste und von dem
Wunsche beseelt, daß der Ruhm ihres Namens noch lange fort -
dauerr , wenn bereits ihre Bauwerke hmgesunken , ließen die
assyrischen Könige in dem Mauerwerke , gewöhnlich in den vier
Winkeln jeder Terrasse , Gcheimplätze auShöhlen , in die sie mit
historischen Inschriften bedeckte Prismen niederlegen ließen , worauf
man sie zumauertt . Ihre Voraussicht hat den Zweck erreicht :
Die Forscher finden die Inschriften in den Ruinen der Monu¬
mente wieder , und die Affyriologen , welche heute unschwer die
Texte entziffern , sind so in der Lage , daS Andenken der alten
assyrischen Könige wieder zu erwecken. Die erwähnte Inschrift
gewährt ein besonderes Interesse , weil sie gleichzeitig über eine
Epoche der egyptischen wie der assyrischen Geschichte Licht ver¬
breitet . Tearko , der König von Egypten und Aethiopien , war
schon um das Jahr 672 , fünf Jahre vor dem Regierungsantritt
Assurbanhabal 's . von deS Letzteren Vater besiegt worden ; darauf
war eS ihm gelungen , daS assyrische Joch abzuschütteln , indem
er sich mit zwanzig kleinen Fürsten oder Satrapen verband , denen
Affarhaddon die Regierung der wichtigsten Städte Egyptens an -
verlraut hatte . Der Text führt in assyrischen Charakteren die
Namen aller dieser Fürsten und Städte auf , was , nebenbei be¬
merkt , auch wcrlhvolle Aufklärungen über die Aussprache deS
Alt - Egyptischen gibt . Affurbanhabal züchtigte dir Empörer ; nach
Tearko ' s Tode verfolgte er Urdamanä , seinen Nachfolger , in
Ober Egypten , nahm Theben ein und ließ die Stadt plündern .
Auf diese Plünderung Theben 's spielt der Prophet Nahum an ,
wenn er Ninive mit dem Loose No Ammon ' s bedroht ; denn
schon im Allerlhum erkannte man in dieser Stadt das egyptische
Theben .

geflüchtete italienische Arbeiter daselbst eine Panik M
laßten und die der interimistische Konsul Italiens näh«!

'
»Der „Ag . Stefani " zufolge verließen die Arbeiter das

werk Czebelarasas , wo die Behörde nicht im Stande
eine Sicherheit zu verbürgen . Das Verhalten der Arb^ Mter war ein beständig lobenswerthes . Der Konsul
wickelte die größte Energie . Es sei ihm zu danken , d^ V
das Zuströmen der Arbeiter keinerlei Ruhestörung
anlaßte . Z

Frankreich. I
Paris , 8 . Aug . Die ersten großen Kavallerie 1

Manöver werden , wie der „Köln . Ztg . " berichtet wich zvom 10 . bis 21 . August unter dem Oberbefehl
Generals Galliffet im Lager von Chalons stattsindey,s
dort werden zwei Divisionen versammelt : die erste unter i
General d 'Espeuilles besteht aus 2 Kürrassier - und z>f
Dragonerregimentern und 2 Regimentern reitender Jäger jdie zweite unter General du Preuil aus 3 Dragonw zund 3 Regimentern reitender Jäger . — Der Marqch s
Tseng , chinesischer Botschafter , der in Paris angekomwchj
ist, begibt sich nach Petersburg , wo der zwischen Rußesland und China abgeschlossene Vertrag ratifizirt werde » z
soll. — Der russische Marineminister Admiral Lessowskj )
traf in Paris ein ; er wird Cherbourg besichtigen. 1

Paris , 8 . Aug . Mittwoch erscheint eine „die Herab» j
setzung der Grundsteuer " betitelte Broschüre des Senats -
Präsidenten Leon Say .

Paris , 9 . Aug . Bourke ist abgereist und wird über)Wien nach Bukarest gehen, wo er mit Valfrey zusammen
trifft . Am 22 . August wird er in Konstantinopel eia-
treffen . i

Nancy , 9 . Aug . Bei dem Bankett äußerte Ferry : Die
Wahlen würden gemäßigt sein ; man müsse die Sociist
listen, deren Bestrebungen bekannt seien, verabscheuen . DKA
Ministerium sei ein progressistisches , was auch die AuS-'
Weisung der Kongregationen bewiese , welche die Jntrait ^
sigenten nicht gewagt haben würden .

Spanien .
Ueber die anläßlich der Eroberung von Sfax vorge¬

fallene Plünderung des dortigen spanischen Konsulats
durch französische Soldaten erkält die „Pol . Korr . " au-
Madrid nachstehende Mittheuungen :

Zwei Tage nach der Einnahme von Sfax brach » ohne eine bis¬
her aufgeklärte Ursache, ein Trupp französischer Soldaten in das
spanische Konsulat ein, riß die spanische Flagge von dem Konsn-
latsgebäude herunter , zertrümmerte das Mobiliar und durchwühlte
und zerstörte die Archive .

Die spanische Regierung , unbeirrt von dem diesfalls in der
Presse erhobenen Geschrei , hat sich damit begnügt , wegen diese»
Vorfalles vom französischen Kabinette Aufklärungen zu verlangen »indem sie von der Ansicht auSgeht » die Regierung der Republik
werde , schon im Interesse der Ehre und der Disziplin der fran¬
zösischen Armee , die durch diesen Fall gebotenen Maßregel » «nt
aller Strenge zur Anwendung bringen .

Iu der kleinen Republik Andorra ist endlich die Ordnung ,
wieder hcrgestellt . Um die Ruhe auch in Zukunft zu sichern, hat
man daselbst eine aus Eingeborenen bestehende Miliz oder Gen¬
darmerie errichtet » die auf mehreren Punkten deS LändchenS n»
befestigten Gebäuden kasernirt ist und den Befehlen der beide»
Mitfürsten oder deren Vertreter , der Viguier ' S , untersteht . Von
den Urhebern der letzten Unruhen wurden die beiden Hauptchef »
der Revolte zu zehn Jahren und zehn andere Schuldige zu vier
bis einem Jahre Gefängniß und außerdem zu starken Geldstrafe »
verurtheilt . Außerdem wurde für immer die Errichtung «inest
öffentlichen Spielhause » untersagt .

Großbritannien .
Die Zustände in Irland sind noch immer höchst un¬

erquicklicher Natur und die nunmehr gesicherte Anyahm §
der Landvorlage scheint nicht die beruhigende Wirkung
ausüben zu wollen , welche Manche von ihr erwarteten .

'

Die Regierung sieht sich noch immer veranlaßt , Verhaf¬
tungen in Gemäßheit des Zwangsgesetzes vorzunehmen z
erst vorgestern wieder wurden vier hervorragende Mit¬
glieder der Landliga zu Nenagh in 's Gefängniß gebracht .
In verschiedenen Gegenden Irlands entstanden vorige
Woche bei einigen Ausweisungsversuchen kleine Reibereien
mit der Polizei , die in einem Falle damit endeten , daß
ein Gerichtsvollzieher gezwungen wurde , die Ausweisungs¬
befehle zu verschlingen und zu schwören , daß er sich nie
wieder zum „Handlanger der tyrannischen Gutsherr «
und Gerichtshöfe " machen kaffen wolle . In dem nm
dem 30 . Juni endenden Halbjahre kamen im erste«
Vierteljahre 350 Ausweisungen vor , wovon 1732 Per¬
sonen betroffen wurden ; im zweiten Vierteljahre dagege »
wurden 1065 Ausweisungen vorgcnommen , wovon 5226
Personen betroffen wurden , — ein Beweis , daß die Klage
der irischen Parlamentsmitglieder , die Grundbesitzer wür¬
den die Zeit vor der Annahme der Landvorlage zu einer
Vermehrung der Ausweisungen benutzen, nicht ganz un¬
begründet war .

Dänemark .
Kopenhagen , 9 . Aug . Der Reichstag wurde heute er»

öffnet .
Afrika .

Tunis , 9 . Aug . Marodeurs unternahmen neue Raub¬
züge iu der Richtung von Susa ; die bewaffneten Einwoh¬
ner vertheidigten sich und nahmen das geraubte Vieh wie¬
der . Die Behörden von Susa verhafteten 25 Plünderer ,
welche der jüngsten Ermordung eines Griechen beschuldigt
werden .

Die „Times " veröffentlicht den Wortlaut der zwischen
den Kommissären der engl . Krone und den Vertretern der
Bürger von Transvaal «^ geschlossenen Konvention , welche
innerhalb drei Monaten von dem VolkSrathe zu ratifl -
ziren ist. Nach geschehener Ratifikation werden die bri¬
tischen Truppen das Gebiet von Transvaal verlassen und
wird der Austausch des gegenseitigen Kriegsmaterial « statt¬
finden . Die Hauptbestimmungen der Konvention sind : ine
Abtretung an die Boerenbewohner von Transvaal best



Recht- der Unabhängekeil in der Regelung ihrer
» ngelezenheiten . welche sie verlangt hatten, mit der

Atichränkung blos solcher allgemeiner Anordnungen, um

pch Mißbrauch der ihnen zugestandenen Gewalt zum
Machtheil der eingeborenen Stämme oder der fremden
weihen Bevölkerung , welche unter ihnen ihre Wohnsitze
anfaeschlagen hat, zu verhindern. Die auswärtigen Be¬

ziehungen des Landes werden der Kontrolle des Suzeräns
Rer der Suzeränin , d . i. der Königin Viktoria , unter¬

stellt,- und alle Gesetze, welche speziell die Interessen der

eingeborenen betreffen , bedürfen der Sanktionirung durch
den Oberlehensherrn . Zu diesem und andern in der Kon-

»ention aufgeführten Zwecken wird der Suzerän von einem

Residenten vertreten , ohne dessen Intervention kein Ver¬

trag abgeschlossen und kein diplomattscher Verkehr zwischen
Transvaal und irgend einer auswärtigen Macht gepflogen
« erden kann . Stipulationen bestimmen die Entschädigung
« r alle Verluste , welche durch die jüngsten Feindseligkeiten
verursacht worden sind. Eiue jede Seite wird für ihre
eigenen Handlungen die Verantwortlichkeit tragen , und
die in jedem einzelnen Falle zu zahlenden Summen werden
durch eine Unterkommission festgesetzt , deren Entscheidungen
unwiderruflich sind . Die neue Transvaal -Regierung wird

zu Lasten ihrer Einkünfte die verschiedenen Schulden über¬
nehmen . welche die Republik bis zum Tage der Annexion
kontrahirt hat, und sie wird ferner für verantwortlich ge¬
halten für die gesetzmäßigen Ausgaben und die nothwen-

digen Admiuistrationskosten während der Annexion .
Asien.

Heber die Zustände in Afghanistan sind im Indischen
Amte folgende Telegramme des BicekönigS, datirt Simla ,
b . August , eingelaufen . St . John telegraphirt unterm
4 . d . „Ich habe keine direkten Nachrichten aus Kandahar .
Ejub hat aus den zu ihm übergetretenen Truppen des
Emirs zwei Regimenter gebildet . Eine Abtheilung Reiter

ist in Takht-i-Pul , 25 Meilen südlich von Kandahar , sta-
nonirt , um die Straße zu überwachen und Reisende aus -
znjragen. Die Straße zwischen Takht- i-Pul und Chaman
ist frei von Ejubs Truppen ." St . John meldet ferner aus
Ehaman vom 5. d . : „Der vor vierzehn Tagen zu Ejub's
Armee gesandte Achakzaier Bote ist zurückgekehrt ; er war
- ei dem jüngste» Treffen zuyegen und konstatirt, daß zum
Beginn der Schlacht die Niederlage des rechten Flügels
von Ejubs Armee so vollständig war , daß die Flüchtlinge
sich erst nach vier Tagen wieder einfanden. Ein Theil der
Herati '

schen Reiterei plünderte Ejubs Bagage . Das Re¬
giment Khairabad ging vor dem Schluß des Treffens zu
Ejub über , und entschied somit dasselbe . Der Verlust
ützubS ist viel größer als der des Emirs . Sirdar Ma -
hommed Hasfim Khan , der Sohn von Sharif Khan , ist
zum Gouverneur von Kandahar eingesetzt worden. Es
herrscht vollständige Ruhe und Ordnung . Die Duranis
strömen in großen Massen herbei, um Ejub zu huldigen.
Sartip Nur Mahommed Khan hat sich mit Ejub wegen
der Ernennung Hashims überworfen. Es werden Vorbe¬
reitungen für einen Vormarsch auf Kabul getroffen , aber
in Kandahar war es nicht bekannt , daß Khelat von einer
starken Streitmacht des Emirs besetzt gehalten wird . Hier
herrscht völlige Ruhe.

Nordamerika .
Rrw-Yark , 10. Aug. (Tel.) Einer Nachricht aus San

Francisco zufolge wurde ein naturalisirter Deutscher Na¬
mens Kleinschmidt von Eingebornen auf der Insel New-
Britain ermordet.

Aus der Hauptstadt Mexiko liegen folgende Nachrichten
vor : Die mexikanische Regierung hat fünf hervorragende
Kapitalisten als Leiter und Beaufsichtiger der National¬
lotterie ernannt. — Im Staate Tlaxacala sind Kohlen
entdeckt worden. — Die Kaufleute zu Tampico haben die
Agenten der Alexanderlinie ersucht , es durchzusetzen , daß
die von New-Dork kommenden Dampfer dieser Linie Tam¬
pico anlaufen. Adolph Hoff , ein deutscher Kaufmann in
der Hauptstadt Mexiko, hat Selbstmord begangen. — Die
Regierung von Sonora hat den Kontrakt für Anlegung
»on Kolonien an den Flüssen Aangri und Mayo für ver¬
fallen erklärt, da die betreffenden Landstriche nicht inner¬
halb der stipulirten Frist vermessen worden sind .

Die mexikanische Regierung macht auf diesbezügliche
Interpellation bekannt , daß sie Niemanden weder in den
Bereinigten Staaten noch in England zur Bildung eines
Syndikats behufs Befriedigung der englischen Gläubiger
Mexiko's autorisirt habe, und daß demgemäß dahingehende
Versuche auf Privatspekulation beruhen . Die Angelegen¬
heit wird von der Regierung selbst in Bälde in Erwä -
Mng gezogen werden. — Dem Vernehmen nach werden
«US Italien demnächst 500 Personen nach Mexiko ab-
rrisen , um dort eine Kolonie zu gründen. Die mexika¬
nische Regierung zahlt die Reisekosten . — Zu LampansaS,
mr Staate Nuevo Leone , soll ein Krawall zwischen den
Zollbehörden und der Bevölkerung ftattgefunden haben.

Südamerika .
Domingo Santa Maria ist zum Präsidenten von Chili

erwählt worden. Derselbe wird als ein fähiger Mann
geschildert, der dem Abschluß eines Friedens mit Peru
unter liberalen Bedingungen jeden Vorschub zu leisten be¬
reit sein soll.

Im peruanischen Kongreß ist noch immer keine be¬
schlußfähige Anzahl Mitglieder vorhanden, man hofft aber,
daß dies bald der Fall sein werde, worauf der Präsident
CÄderon zu resigniren beabsichtigt , doch befürchtet man,
daß Pierola alsdann einen neuen Versuch machen werde,
me Regierung an sich zu reißen.

Dem Ehargö d'AffaireS der Argentinischen Republik in
Washington ist die offizielle Mittheilung zugegangen , daß
durch Vermittelung der betreffenden Ver . Staaten Gesand¬
ten die Grenzfrage zwischen der Argentinischen Republik
und Chili erledigt und der hierauf bezügliche Vertrag
uuterzeuhnet worden ist.

Badische Ghrouik.

^ K«rl<r«he , 9 . Aug. Unter den Veranstaltungen , welche
seitens der Stadt zur Feier der silbernen Hochzeit des Gro si¬
tz e r z o g S und der Großherzogin in der Festwoche vom
18 . bis 2S. September getroffen werden , ist auch die einer un-
entgeltlicheu Speisung würdiger Armen nebst Kindern auS hie¬
siger Stadt , einerlei , ob sie schon Unterstützung genoffen haben
oder nicht , sowie auch ohne Unterschied deS Unterstützungs-
Wohnsitzes, in der Volksküche in Aussicht genommen . Die den¬
selben an noch zu bestimmenden Tagen zu verabreichende Mahl¬
zeit soll, wie wir hören , auS Suppe . Fleisch, Nudeln und Brod
nebst einem halben Liter Wein bestehen. Auch die Kranken des
städtischen Krankenhauses sollen an den Festtagen durch ein
Geldgeschenk von je einer Mark bedacht werden , wogegen daS
Dienstpersonal der Anstalt eine bessere Verköstigung als sonst
erhalten soll .

^ Karlsruhe. 10. Aug. lieber den zu Ehren der Doppel¬
frier in der Großherzoglichcn Familie auf Donnerstag den 22.
September d. I . in Aussicht genommenen Festzug in hiesiger
Stadt vernehmen wir » daß die Ausstattung desselben durch all¬
gemeine Kostümirung nicht beabsichtigt sein soll . nichts destowe-
niger soll es aber den einzelnen Gruppen de« Zuge- unbenommen
bleiben , in Kostüm oder Tracht zu erscheine».

In dem Festzuge dürften insbesondere Vertretung finden : Ab¬
ordnungen auS denjenigen Theilen des badischen Lande- , in
welchen noch Landestrachten getragen werden , gekleidet in diesen ;
Korporationen und Vereine, ferner die Landwirthschaft . der Gar¬
tenbau, die Bienenzucht , die Fabrikation . daS Gewerbe und der
Handel , bei den letzteren ist theilweise die Ausschmückung vou
Wagen mit symbolischen Darstellungen in Aussicht genommen. —
Auch den oberen Klaffen der hiesigen Schulen soll die Betheili¬
gung an dem Zuge zur bleibenden Erinnerung möglich gemacht
werden. Nach Allem , waS bis jetzt feststeht» verspricht die Ova¬
tion, welche unsermFürstenhause dargebracht werden soll, ebenso
glänzend wie großartig zu werden und dürfte in den Mauern
unserer Stadt kaum noch in diesem Umfange ein Festzug geplant
worden sein.

* Freib »rg . 10. Aug . Wie verlautet, wurde Domkapitular
Orbin zum ErzbiSthumS- Berweser gewählt.

* A «S Bade « , 10 . Aug. Nächsten Sonntag wird anläßlich
der Kunst - und Kunstg ewerbe - AuSstellun g in
Karlsruhe ein Extrazng von Heidelberg nach Karlsruhe
abgefertigt « erden , welcher vou Heidelberg , WieSloch und Langeu-
brücken zu ermäßigten Preisen benützt werden kann .

Der badische Landesverein für äußere Mission wird sein 41 .
JahreSfest Mittwoch, den 17. August d . I . in der evaog. Kirche
zu Brette « feiern . Der Gottesdienst beginnt Vormittag - 10 Uhr.

Bei der am 9 . d M . stattgefundeneuZiehung der 3. Klaffe
der dritten Lotterie von Baden - Baden sielen (bis 12 Uhr) auf
folgende Nummern die beigesetztrn Hauptgewinne im Werthe bis
zu 200 M . (ohne Garantie ) :
Vew .-Nr . LooS-Nr . » .-Nr . L.-Nr . « .-Nr . L.-Nr . G .- Nr . L.-Nr .

1 21452 6 99401 11 68053 21 29704
2 19987 8 65449 15 49867 24 91845
3 69142 9 27368 17 65303 26 14?
5 93580 10 18548 20 78381 27 54095

Die in Offe «d«rg verstorbene Emil v. Heimburg Wittwe ,
Anna grb . Kuruzer , hat unter mehreren andern Vermächtnisse «
dem dortigen WaisruhauS-Fond eia Legat vou 6000 M . und der

Stadt zu einer Stiftung für die Krankenschwestern rin solche«
von über 27,000 M . vermacht .

Bei dem vorgestrigen Preiskurven in Lahr erhielt nach der
»Lahrrr Ztg . * den ersten Preis , bestehend in einem Lorbeerkranz
mit Ehrenurkunde und einem Photographiealbum mit wcrthvoller
Einlage der Turner Schweickert aus Pforzheim (Leistung SS' /,
Punkte), den zweiten : Saalfeld auS Mannheim (55 Punkte ), dm
dritten : Rindcnschwender auS Mannheim (51 '/, Punkte) . de»
vierten: Lanius aus Mannheim (49 Punkte) , den fünften : Barth
auS Karlsruhe (47' /, Punkte), den sechsten : Saacke auS Pforz¬
heim (46 ' /, Punkte), den siebenten : Mayer aus Heidelberg (45' ,
Punkte) , den achten : Schuss auS Frankenthal (45 '/, Punkte) . Die
Preise 2—8 bestanden aus je einem Lorbcerkranz mit Ehrenur¬
kunde . Weitere Anerkennungen, bestehend in Ehrenurkunden, er¬
hielten 9. Meefer aus Heidelberg mit 44 ' , Punkten, lO. Morlock
auS Pforzheim mit 43' /, P . , 11 . Werlin auS Mannheim mit
43 ' /, P . . 12 . Eckstein auS Baden -Baden mit 43 ' /, P >. 13 ». Erler
anS Heidelberg mit 42'/, P . » 13 b. Götz auS Karlsruhe mit
42", P . . 13 c. Schwarz auS Pforzheim mit 42 '/, P . , 16. Wiese
auS Heidelberg mit 40 ' , P . , 17. Gretsch aus Mannheim mit
40 P ., 18. Essig aus Pforzheim 39°/, P . , is . Kopp auS Pforz¬
heim mit 39' /, P . , 20. Schnabel aus Mannheim mit 39 ' , P .,
21 . Schmidt auS Lahr mit 39 ' /« P ., 22 » . Montigny auS Mann¬
heim mit 38 ' /, P . , 22 b. Wäger aus Pforzheim mit 38 ' /, P .,
24. Baierbach aus Heidelberg mit 38 P . . 25 . Rudi au» Karls¬
ruhe mit 38 P . Bei den Sondervorführungen der angemeldete«
Vereine wurden Mannheim und Pforzheim für gleich gute
Leistungen an den Geräthen mit Ehrenurkunden bedacht » ebenso
für seine Leistungen bei den Stabübungeu der Mänuer -Tur «-
verein Karlsruhe . Als Gauauszeichuungen erhielten Ehrenur¬
kunden HLr Karlsruher upd Pfälzer Gau . Alle übrigen Sonder -
vorführnngen wurden lobend anerkannt. Die Fahnen derjenige »
Vereine, deren Mitglieder Preise errangen , erhielten für jede«
seine« Mitgliedern gewordenen Preis als Auszeichnung eiue
Schleife.

Bei der am 8. d. M . in Freiburg durch den Bürgerausschuß
vorgenommrnen Wahl von drei Stadtverordneten wurden gewählt
die Herren : Karl Günther . Zahnarzt , mit 55 Stimmen , Adam
Mez . Fabrikant , mit 59 Stimmen und Christian Renz , Bier¬
brauerei -Besitzer , mit 59 Stimmen . Auf die Gegeukandidateu ,
die Herren Hugo Ficke, Anton Fuchs und Julius Mez, vereinig¬
ten sich 21 , 22 und 23 Stimmen . Von 113 Wahlberechtigte «
haben 81 von dem Wahlrecht Gebrauch gemacht.

Am 9. d. M -, als am Todestage des GeneralvikarS v . Wefseu-
berg, fand zu Konstanz im Münster und in der Augustinerkirche
Trauer - GotteSdiensi statt.

Am 6 . d . M . ist Hr . Joseph Tritschler von Kappel , Di¬
rektor der Uhrenfabrik in Neustadt , einem Schlaganfall in Frie¬
drichshofen , wohin er sich zum Kurgebrauch begeben , erlegen .
Die Leiche wurde vom Bodensee nach Kappel überführt und am
8. d . M . , Vormittags , dort zur ewigen Ruhe bestattet . Ei«
langer Zug Leidtragender, wie solchen Kappel wohl noch nie ge¬
sehen , erwies dem Dahingefchiedeneu die letzte Ehre. Die Feuer¬
wehr von Kappel , die Musikkapellen von Neustadt und Lenzkirch,
sowie daS Personal der Neustadter und der Lenzkircher Uhren¬
fabrik schritten dem blumengeschmückten Sarge voraus. Für -
wahr , ein schönes Zeugniß von der großen Liebe und Achtung ,
welcher sich der Verblichene in allen Kreisen zu erfreuen hatte.
Joseph Tritschler war geboren in Schluchsee am 13. Mär » 1824,
er hat also ein Alter von 57 Jahren und noch nicht 5 Monaten
erreicht . Möge er sanft ruhen !

Beobachtunge« »er meteorologische « Stativ « Karlsruhe .

August
Bar»« . Thermo« .

in v .
Keucktie-
« tt in ^ Wind . Himmel . » rmerkua » .

9 . «acht» ,Uhr 748.9 18.0 72 SW . klar veränderlich.
10 7 Uhr749 .3 - 16.8 71 W. bedeckt

» « tt- L. L LHr 750 .2 l- 18.6 61 SW .

Wasserst ««»
deS Rhei « S .

Maxau,
10 . Aug , MrgS .
3,69 w , ges . 4«m.

Rdetttwaffrr-
Wärme 17 ' /, °.

Wetterbericht der Seewarte z« Hamburg
*
vom 10 . August . Morgens 8 Uhr .

Erklärung . D »e den Initialen der Städtenamen beigefügten Zahlen geben
die Temperaturgrad « nach Celsius an ; die am Ende der Curven ( Isobaren ) befindlichen
Zahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter.
X Abeideen .
LI Berlin,
vr Brest ,
vo BreSla».
0 «ork.
0V Christians « » .

O Bedeckt. 2 Wollig. » Halbbedeckt. S Heiter . O Wolkenlos . . Rege ».
^ Hagel , - r- Blitz , »Etter . -4—. Schwacher Wind. . « Ltziger Wind .

S
Sd
USrL
Lr

Havaranda.
Hamburg.
Helder .
Üo ä'LIn.
Kopenhagen .
Karlsruhe.

LN
bl»
»LI
kl

Leipzig.
MuSaghmore .
Memel.
Münster.
München .
RtM.

Reosahrwaffer ? Triest.
Paris . ^ » Len.
Petersburg .
Swinemünd«.
Stockholm .
Stzlt . s

- Restel . » Schnee .

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Eheaufgebote . 9 . Aug. Emil Widmau»

von hier » Fabrikant hier , mit Clara GrooS vo«
hier . — Ldw . Voit von hier, Posamentier hier,
mit Amalie Klingmauu vo» Rappenau.

Todesfälle . 9 . Aug . Frieda, 3 M . 18 T .,
, . : Schneider Rabolv. - Franz Heger , Ehe« .,

» l°> .
Schl °ff°r . 31 I .

Stürmisch. ^ ^ Stur » . > u» Orkan . — L — fehlt telegr . Angabe.
Ueberficht der Witterang. DaS Minimum , welches gestern Mittag über der Nordsee lag , ist mit zunehmender Tiefe

nordostwärts bis zum Skagerak fortgeschritten . Au westdeutscher Küste stellenweise stürmische Böen au- West und Nordweft be¬
dingend. Ueber der NordwesthLlfie Deutschlands fanden gestern Nr h -nittan zahlreiche Gewitter von heftigen Regengüssen, stellen¬
weise auch von Sturm begleitet, statt . Unbeständiges , meist trübes Wetter mit Abkühlung hat sich, ostwärts fortschreitend, blS zu de«
Ostgrrnzen Deutschlands ausgebreitet. Neue« rasche« Fallen de« Barometers aus den Hebriden « acht Fortdauern und Wieder¬
holung der «abestäadigen» unruhigen Witterung wahrscheinlich .

frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 10. Aug. 1881.
Staatspapiere .

4' /,D .-R .-Anleihe 102.31
4°/,Preuß . Eons. 102.31
4°/°Baden i. Mark 101.93
4"/,Bavern -
4"/,Oest . Goldrente 81 '/,
Is/. "/» - Silberr . 68'/,
t/ » ' /» . Paprerrente

(Mai -Novb.) 67 ,
«"/«Ungar. Goldr . 102' /,
5°/°RM . Obl . 187? 92 ' /.
5°/« . Orientauleibe

U. Em. «1 -/,
S°/,Amerika. 1881 —
5' /, , (Tons.) —

B «»kr«.
Deutsche ReichSb. 150' /,
LaSler Bankver. 193 -
Oest. Kreditaktie » 318' ,
DarmstädterBank 177
Deut. Effekt .- u. W .--

Bank 140'/,
Deut. HandelSgef . 57 '/,
DiScontoComm. 232 .—
Meininger Bank 108
Schaffh. Bankver. 96 ' /,

j « ahuaktte».
Berg.-Mrk. 123.93
Meckl . Frd .-Frarrz —
Elisabeth -Bahn 183 '/,
Frz .-Jos.-Bah» 169 '/,
Galizier 288 .50
Lombarde» 116 ' /.
Nordwestbahu 198.87
StaatSbaho 309'/.

Priorität«».
Nordwestb . l-it. L. 90' /,
Gotthardtbah« 100 .50
S°/l>Oest. Süobah»101.25
3' /° , . 57 ' /.
5"/°O . F . -St .-B . 105 ' .
S°/o . „ . 77 '/»

Loise , Wechsel
»»d Sorte«.

, ,Oest . Los .lö60 128",
llngarloose 247.70
Wechsel a. Amst. 169.22

. . L-nd . S0.4S

. . Paris 81.22
» » Wien 174.10

Napoleons. 16.23—27
Tendenz : still.

Berlin. Wie«.
Oest.Kreditaktieu 640.— Kreditaktie»

, StaatSb . 619.— Lombard «
Lombarden 232 .50 Anglobauk
Disco.-Tomman. 232 41 NapoleonSd 'or
Reichsbank
Laurahütte 118.40
R. Ooer -Uferb . 164.70

Tendenz : festlich .

366 .30

159 .50
SL4

Tendenz : schwach .

Berantw . Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
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F .670 . S. Karlsruhe . Dm Herrm

UN- Staatsbeamten
beS Großherzogtbums halte ich mich bei den bevorstehenden Festlichkeiten für
Lieferung von Uniformen und Effekte « bestens empfohlen und bitte , mir
»«gedachte Aufträge baldigst an mich gelangen lassen zu wollen , da die Aus¬
führung der Uniformen stets längere Zeit in Anspruch nimmt.

Preislisten stehen auf Wunsch zur Beifügung .

L. H. Berger Collani Sk Co .

Nachfolger Franz Gmelin
Eck der Kaiser - und Lammstraße 8.

.837 . Karlsruhe .
ensionsanerbieten.

Zirkel Nr . 20 , zwei Treppen hoch.

In
mtS

bei Frau E . Honegger Wittwe finden
zwei junge Leute , welche eine hiesige
Lehranstalt besuchen sollen , gute Pen -
sion um mäßigen Preis .

F .746 .3 . Bi »« « net «« » «
IW» «I»« N , prnprtvtwtr «

M« vlKnol »!« » , 4 « »» » nck« «le »
» >e« 1» pour I» reute cls so» proäuirs.

Loockitivus träs »vantageaaes. litte
rences exigäes. I-nntv r «nt «n » «
> a»eckv» n » B . V . SO« .

Lorrssponärs so I -ruZus b'rsn ^aiso si
po -sidle. (LI 2629 2 .)_

Stellegesuch.
Ein langjähriger , praktisch erfahre¬

ner Zimmerpolier in bestem Alter,
dem jedes Zimmergeschäft anvertraut
werden kann , sucht sofort eine Stelle .

Näheres «» »» O SLOOS a . bei
ch» M>»Ato »» ,Knrls -

ruhe . F . 776 . 2.
F 832 . i Auf erste Prima -

Hypotheke werdend 150,000
L 4 -/„ ans mindestens 5 Jahre
« «kündbar anfznnehmen gesucht .
Direkte Offerte unter W « Hlr.
1044 an die Annonc . - Expeditiou
, »>t >»«nn «^ von « g . ckcnles in

erbeten . _
^ ) urlach^ F . 745 . 3.

. Orgelverkauf.
j - . In Folge Lieferung

einer neuen Orgel für
die neue ev . Kirche in
Müllheim , Breisgau ». haben wir die noch in

der alten Kirche befindliche gute Orgel
übernommen. Dieselbe besitzt 20 Re¬
gister nebst schönem Gehäuse.

Lusttragende Gemeinden wollen sich
wenden an

Orgelbauer L. Boit Lk Söhne
in Dnrlach .

Brauerei-Verkauf .
F .767 . 2 . In einem Städtchen des

Renchthales , Eisenbahnstation, ist eine
mittlere Bierbrauerei mit Realrecht,
schönem Garten u. Kegelbahn , an der
Eisenbahnstraße gelegen, billig zu ver¬
kaufen . Dieselbe enthält eme nach
neuestem Styl eingerichtete Bierbrauerei
mit Doppeldarre , geräumige Malz¬
böden mit Schrotmühle und Haufen¬
zug , unter der Brauerei einen großen
gewölbten Jungbier - nebst Malzkeller,
Remise und große Stallungen nebst
einem eigenen Wasserkraftsrecht, hinter
der Brauerei befinden sich vier große
Lagerbierkeller, großer Eiskeller und
circa 300 Ohm Lagerfäffer mit dem
nöthigen Geschirr und Transportfäffer ,
Alles im besten Zustande. Das An¬
wesen ist Familienverhältniffe halber
billig zu verkaufen . Anzahlung 10,000
Mark . Näheres in der Expedition
dieses Blattes .

»„uinint w »» e«n - s «»» e.
k ! . 3 1 . « « » ,»«»ein » . Preisliste
»egen 20 Pfennig - Marke . U .647. 88.

S7768 . 2 . Nr . 1046 . Pforzheim

Schotterlieferung .
Zur Straßenunterhaltung haben wir

die Lieferung von ca . 500 Cubikmeter
Porphyrschottersteine zu verakkordiren .

Lieferanten werden eingeladeo , dies¬
bezügliche schriftliche, mit entsprechender
Aufschrist versehene Angebote bis läng¬
stens

Freitag de« 10 , d . MtS .»
Mittags 12 Uhr ,

anher einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen sind auf

unserem Bureau einzusehen oder von
da zu beziehen .

Pforzheim , den 4 . August 1881 .
Stadtbauamt .

Dettling .

ö.

8.
b.

_ Lammstr _
Das ganze , 16 » 81,11 gw Reichs¬

maß Flächenraum umfassende Anwesen
besteht in :

s . Wohnhaus , mit der Realwirth -
schastSgerechtigkeit zum „Goldenen
Engel " , dreistöckig mit Kniestock,
gewölbtem Keller und Dachstuben
von Stein ,d. Treppenhaus , dreistöckig, vonHolz,

c . Sommerwirthschaft mit Wohnung
und gewölbtem Keller, zweistöckig,
von Steinriegel ,
Gerstenremise , einstöckig , mit
Schweinstall von Steinriegel ,
Brauhaus , dreistöckig, mit gewölb¬
tem Keller von Stein ,
Stallgebäude mit Malzspeicher,
an das Brauhaus angebaut , vier¬
stöckig mit Eestock von Stein .
Faßhalle zwischen t. und K ., ein¬
stöckig , von Stein ,
Schöpfen, an das Brauhaus an¬
gebaut, von Steinriegel ,
Abtritt von Holz ,
neue Halle mit gewölbtem Keller
von Stein und aus Backstein ge¬
wölbtem Gährkeller , einstöckig,°/ , Stein , V. Steinriegel ,
ist begrenzt einerseits zum Theil

Jean Eberhardt , zum Theil die Ziegel-
gaffe , anders . Schlüchtercr und Edel
schild, hinten Heinrich Müller und
Jakob Künzler , vorn die Hauptstraße.

Dasselbe ist säst durchaus noch neu,
es enthält prachtvolle Keller und würde
sich vermöge seiner ausgezeichneten Lage
und seines Umfanges auch zu jedem
anderen größeren Geschäftsbetrieb sehr
gut eignen . Die Steigerungsbedingun¬
gen sind günstig gestellt .

Jede nähere Auskunft bin ich zu er-
theilen bereit.

Heidelberg , den 7. August 1881 .
Winter ,

Bürgerliche Rechtspflege.

ic .

und

Versteigerung
-er Bierbrauerei zum Goldenen

Engel in Heidelberg.
F .817 . 1 . Das unter der Benennung

bekannte , nachbeschriebene Anwesen wird l
auf Antrag der Betheiligten und mit . „ -
obervormundschaftlicher Ermächtigung ' einen Bevollmächtig
vom 30 . Juli e . , Nr . 22.236 , sammt chen . widrigenfalls
Wirthschaftseinrichtung am

Montag dem 20 . August l. I . .

Berichtigung .
F833 . Nr . 8119 . Eberbach . Die

Beklagten in dem diesseitigen, in Nr . 184
und 186 der Beilage zur Karlsruher
Zeitung erschienenen. Ausschreiben sollen
nicht Philipp Eheleute, sondern Philipp
Knopf Eheleute heißen .

Eberbach , den 9. August 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Heinrich .

Bermögeosabsouderuug.
F .827 . Nr . 5295 . Mosbach . Die

Karoline Grab , Ehefrau des Martin
Grab von Dalla « , hat durch Herrn
Anwalt Schumann Klage gegen ihren
Ehemann auf Vermöaensabsonderung
erhoben . Termin zur Verhandlung vor
dem Großh . Landgericht , Cwilkammer1,
ist bestimmt auf
Dienstag den 18. Oktober l. I . ,

Vormittags 9 Uhr .
Hievon werden die Gläubiger an-

durch in Kenntniß gesetzt.
Mosbach , den 8 . August 1881 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

Wolpert .
ErbvorladMgeu.

F .717 . Schwetzingen . An den
Nachlaß des am 26 . Juli 1881 verstor¬
benen Landwirths Johann Georg Gip -
pert von Endingen ist dessen Sohn ,
Kaufmann Georg Adam Gippert ,
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, erb¬
berechtigt .

Letzterer wird hiermit mit Frist von
drei Monaten

zu der zu Pflegenden Berlaffenschafts-
verhandlung mit dem Bedeuten vorge-
lade », daß wenn er sich in der gegebe¬
nen Frist nicht meldet , der Nachlaß so
vertheilt würde, als wenn er, der Bor¬
geladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Schwetzingen , den 2 . August 1881.
Der Großh . Notar :

Gustav Hochstetter .
F .785 . Triberg . Leo Glanz , ge¬

boren am 6 . Januar 1855 zu Furt -
waugen, Metzger , früher in Chibiliop
— Buenos Aires —, Südamerika , letzt
an unbekannten Orten abwesend , ist als
Erbe seines am 30 . Juni 1876 zu

. Furtwangen verstorbenen Vaters , An-
! dreas Glanz , Ührenhändler, gesetzlich

berufen . Derselbe wird aufgefordert,
binnen drei Monaten

seine Erbansprüche selbst oder durch
einen Bevollmächtigten geltend zu ma-' '

er von der Erb -
s Masse ausgeschlossen und sei» Vermö¬

gen Denjenigen zugetheilt werden wird.
Nachmittags 2 Ühr ,

' ^ welchen es zukäme , wenn der Vorgela-
im Rathhaus dahier öffentlich zu Eigen -

. dene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
thum versteigert und, vorbehaltlichober -
vormundschaftlicher Genehmigung der j
Zuschlag crtheilt, wenn der Schätzungs - ^
Preis von 180,000 erreicht oder i
überboten wird . !

Diese Brauerei wurde mit praktischer
moderner Einrichtung betrieben und ist § „ _in der Mitte der Stadt an der Haupt - ' enthaltsort diesseits nicht bekannt ist,
straße gelegen . wird aufgefordert , ihre Erbansprüche

am Leben gewesen wäre.
Triberg , den 6. August 1881 .

Großh . Notar
Damm .

F . 760. Tauberbischofsheim . An¬
ton Härtig Ehefrau , Maria Anna,
geb. Walz ans Grünsfeld , deren Auf-

an de» Nachlaß der Mühlarzt Ferdi¬
nand Martin Ehefrau , Susann «, geb .
Walz von Königheim , bei dem Unter¬
zeichneten Notar innerhalb

drei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls sie von
der Erbschaft ausgeschlossen würde.

Tauberbischofsheim, 2 . August 1881 .
Der Großh . bad. Notar :

Schweigert .
Haudelsrrgiftertiuträze .

F .813 . Nr . 6453 . WieSlo
daS Handelsregister des Großh .
gerichtS Wiesloch wurde unterm Heu¬
tigen eingetragen :

Zu O.Z . 219 des Firmenregisters :
Die Firma Georg Scholl in WieS-
loch ist erloschen .

Zu O .Z . 39 deS Gesellschaftsregi¬
sters : Die Firma Fischer u . Scholl
in Wiesloch. Die Gesellschafter sind :
Kaufmann Georg Scholl von hier und
Kaufmann Friedrich Fischer von hier .
Jeder der Gesellschafter ist vollständig
nach außen vertretungsberechtigt.

Georg Scholl ist seit 1850 mit Luise,
geb . Hcibel aus Neustadt a. H . ohne
Ehevertrag verehelicht : FriedrichFischer
ist seit 26 . Februar d . I . mit Philippine,
geb . Walk, verheirathet. Der Ehever¬
trag bestimmt, daß jeder Theil 50 M .
in die Gemeinschaft einwirft , alles
Uebrige davon ausgeschlossen bleibt .

Wiesloch , den 4. August 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Schönau .
Zwangsversteigerungen .

F .812 . Rothweil .

Steigerungs -
Ankündigung.

i In Folge richterlicher Verfügung
! werden der Theresia Scherer , ledig ,
j von Achkarren , am
Dienstag dem 6 . SePtember d . J .,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Hirschwirthshause zuAchkar -
ren folgende Liegenschaften öffentlich
versteigert und dem höchsten, auch unter
dem Anschlag bleibenden Gebot zuge¬
schlagen , als :

2 Mannshauet Acker im
Wilburg , neben Christian
Back . Anschlag . . . . 1L0M .

2. 1 Mannshauet Reben im
Hinterasch . neben SaleS
Grauer , Anschlag . . . 90 M .

Hievon erhält die Schuldnerin The¬
resia Scherer . deren Aufenthalt nicht
bekannt ist , hiermit Nachricht mit dem
Bemerken , daß die Steigerung gegen
Baarzahlung geschieht, wenn nicht spä¬
testens 8 Tage vor der Steigerungs¬
tagfahrt eine schriftliche Einwilligung
der Gläubiger oder eine amtsgericht¬
liche Verfügung dem Vollstreckungs-
beamten vorgelegt wird , nach welcher
die Versteigerung auf Zahlungszieler
geschehen darf .

Rothweil , den 4. August 1881 .
Der Vollstreckungsbeamte:

E . Gallus .
F .806 . Karlsruhe

! ! . Versteigerungs -An¬
kündigung.

Am
Donnerstag dem 1 . Septbr . l. J .,

Nachmittags 2V- Uhr ,
wird daS der Hafner Moritz Götz -
mann Wittwe , Anastasia, geb . Ströhm
von hier gehörige,

in , der Durlacherstraße dahier
unter Nr . 25, einerseits neben
Packträger Heinrich Böckle, ander¬
seits neben Handelsmann Gott¬
fried Füller gelegene , zweistöckige
Wohnhaus mit Ouer - u. Seiten -
bäude, sammt aller sonstiger liegen -
schaftlichen Zugehörde, einschließlich
des Grund und BodenS,

taxirt zu . . 12,000 Mk.
im Kommissionszimmer des
Rathhauses dahier einer zweiten
Versteigerung ausgesetzt, wobei der end-
giltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis auch nicht geboten
wird.

Die Versteigerungsbedingungen kön¬
nen inzwischen im Geschäftszimmer deS
Unterzeichneten , Kaiscrstraße Nr - 123
dahier, eingesehen werden.

Karlsruhe , den 2. August 1831 . -
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Ott .

F .810 . Pforzheim .
Liegenschafts-

Versteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung

werden dem Konrad , Heinrich und der
Franzika Schepp von Eutingen . Letz¬
tere unter Vormundschaft deS Wilhelm
Kälber , Schmied allda, nachbeschriebene
Liegenschaften

Samstag den 27 . August d . I .»
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Äathhause zu Eutingen öffent¬
lich versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, auch wenn das höchste
Gebot den Schätzungspreis nichterreicht.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 .
6 Viertel 16 Ruthen Wiesen und

Steinplatz beim Polter , nebst einem
Gebäude mit Steinhauerwerkstätte und
Balkenkeller, Bureau und Dachzimmer,
einstöckig, neben dem Gemeindewcg,
dem Enzfluß u . August Stieß , Müller ,
taxirt zu . 3500 M .

2 .
3 Viertel 20 Ruthen Wald u . Wiesen

rm
wakd
zu

Maurach ,
d « . Wilh

neben dem Gemeinde-
Helm Stark Erben , taxirt

. . . . 800 M .
3.

104 Ar 60 Meter Steinbruch und
Ackerland auf der Röche , nebst den
darauf stehenden Gebäulichkeiten , näm¬
lich ein einstöckiger Anbau mit Zimmer,
neben der Eisenbahn , Ausstößer und
der Klamm , taxirt zu . . 3000 M .

Pforzheim, den 6 . August 1881 .
Großh . bad . Notar

U n g e r .
F .758. 2 . Salem .

Steigerungs -Ankündi¬
gung.

kn Folge richterlicher
Zerfüaung werdendem

Landwirth Rupert Restle von Beuren

2 .650

700

am Freitag dem 19. August d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathhausc zu Beuren fol¬
gende , auf dortiger Gemarkung gelegene
Liegenschaften zum zweiten Mal öffent¬
lich versteigert und der Zuschlag ertheilt,
wenn der Schätzungspreis auch nicht
geboten ist.

1 . 25 » 55 m Bau - u . Hof-
raitheplah , Gemüse- , Gras - u.
Baumgarten im Gewann Orts¬
etter, mit einem darauf bcstnd -
lichen zweistöckigen, fünfkährigen
Wohnhaus mit Scheuer , Stall
und Balkenkeller unter einem
Dachnebst angehängtcn Schwein-
ställcn und angehängtem Holz-
schopf ; in diesem Wohnhause' haben die ledigen Kinder des
Anton Kohllöffel unentgeltliches
Wohnungsrecht für die Dauer
ihres ledigen Siandes ; tax. .

2 . 39 a 26 m Wiese im Ge¬
wann Degelbach .

3 . 1 da LI L 48 m Acker im
Gewann vordere Hütten . .

4. 80 » 7 w Wiese im Gew.
Längenried .

5. 3 ba 60 s 90 w Acker, Ge¬
büsch und Weg im Gew . Binz¬
wangen . 3,200

6. 6 » 61 in Weinberg und
Grasrain im Gewann Ofen¬
berg . Auf diesem Grundstücke
haftet eine Abgabe des neunten
Theils des Erwachses au Josef
Längle . . . . . . . . .

7 . 2 k» 29 » 80 m Wald im
Gewann Halden . . . . .

8. 5 a 4 m Güterweg im Ge¬
wann Längenried, gemeinschaft¬
lich mit Georg Schütterle er¬
worben, woraus die Gr . Markgr .
Standesherrschaft Salem jeder¬
zeit unbeschränktes Benutzungs¬
recht hat . ._

Summa . 13,260
Hievon erhalten die Pfandgläubiger

Josef Kohtlöffet , Zimmermann, Ro -
salie Kohllöffel , Dienstmagd von
Beuren , deren Aufentzaltsort unbekannt,
mit dem Anfügen Nachricht , dass sie

2,550

950

200

3,000

10

ihre Forderung längstens bis zum Stei¬
gerungstag bei dem Unterzeichneten Voll¬
streckungsbeamten anzumelden haben, an¬
dernfalls sie bei Vertheilung des Erlöses
nicht berücksichtigt werden könnten . Zu¬
gleich werden sie darauf aufmerksam
gemacht , daß die Unterpfänder durch die
nach der Verweisung geschehene Zah¬
lung deS Kaufpreises von der Pfandlast
frei « erden .

Die genannten Pfandgläubiger wer¬
den aufgefordert , einen am Sitze deS
Amtsgerichts wohnenden Gewalthaber
zu bestellen , andernfalls alle weiteren
Verfügungen nur an der Gerichtstafel
angeschlagen würden, mit der Wirkung,
wie wenn sie an sie selbst geschehen
wären.

Salem , den 1 . August 1881.
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Notar
R . Dorn .

Beru ». Äekanutmarhnnge «
F .816 . 2. Nr . 2211 . Konstanz .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Höherem Aufträge zufolge sollen die
nachbenanntenArbeiten zur Herstellung
eines neuenWerkstätteugebaudes auf
dem Bahnhofe Konstanz im Submis¬
sionswege vergeben werden :

veranschlagt zu

1 . die Maurerarbeit .
2 . „ Gypscrarbeit .
3 . „ Zimmerarbeit .
4 . „ Schreinerarbeit
5. „ Glaferarbeit
6 . „ Schlosserarbeit .
7 . „ Blechnerarbeit .
8. „ Anstreicherarbeit
9 . „ Entwässerungsanlage 1353 21

10. „ Pflastcrarbeit . . 1219 53

9212 32
1677 99

11566 81
484 86

2787 06
5273 —
7100 45
1084 87

Summa 41760 10
Pläne , Kostenvoranschlag und Be¬

dingungen liegen auf meinem Geschäfts¬
zimmer , Bahnhofplatz Ikr . 24, zur Ein¬
sicht auf.

Angebote sind versiegelt , portofrei
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , längstens bis

Freitag de« LS. August d . I .,Nachmittags 3 Uhr ,
anher einzurcichen .

Bewerber . welche mir nicht schon
Persönlich bekannt sind, haben sich über
Leistungsfähigkeit und Vermögen aus¬
zuweisen .

Konstanz, den 6 . August 1881 .
Der Grogh Bezirks- Bahningenieur .

F .838 . Karlsruhe .
Großh. Bad. St

Eisenbahnen .
Zum Theil II des Mitteld

Verbandgütertarifs ist mit s»
Giltigkeit der Nachtrag V
worden und kann derselbe dur,Mittelung der diesseitigen Verbau
nen bezogen werden

Karlsruhe , den 9. _
General -Dire

F .835 .

truhe. den 9^ August iggi Z
:ktio ». L

ruHe?

Bekanntmachung
Die dem Auswanderungsunter «,Karl SchwarzmanN in Kehthcilte Konzession zur Vermitteln«,Transports von Auswanderer« ,dahin ausgedehnt, daß sie auch «, »

bindung mit dem Kaufmann A ,Bolten in Hamburg als B«
der Hamburg - Amerikanischen si
fahrt - Aktien - Gescllschast ausgeübu
den darf .

Dies wird hiermit zur öffenff
Kenntniß gebracht.

Karlsruhe , den 3. August 1881.1Großh . Ministerium des In ««
I . A . d . Pr . :

M . Frey .
vr . M ah h

F .M . 1. Nr . 263 . Lörrach
"

Bekanntmachung .^
Mit höherer Ermächtigung wird !

Aufstellung des Lagcrbuches der s
meinde und Gemarkung Steinen s
fahrt auf
Dienstag de« 23 . Angnft d.

von Vormittags 8 Uhr a«
in das Rathhaus zu Steinen
räumt .

Die Grundeigenthümer dieser
markung werden hievon in Ke«
gesetzt und bezugnehmend auf Äri
letzter Absatz der landesherrticheut.
ordnungvom26 . Mai 1857 ^Regier»«
blatt 1857 , Nr . 21 . Seite 221) . ai?
fordert , die zu Gunsten ihrer Lies,
schäften etwa bestehenden Grunddq
barkeiten unter Anführung der Re>
urkunden dem Unterzeichneten zum i
trag in das Lagerbuch in obiger "
fahrt anzumelden.

Lörrach , den 6. August 1881.
Der Bezirksgeometer:

Baier .
F .8l5 . 2 . Nr . 1805/7 . Karlsrut

Bekanntmachung .
au

Zur Entgegennahme vom» Oss¬
is die Lieferung des Wäschebed

im Garnison - und Lazarcthha'ushalt j
14 . Armee- Corps Pro 1882/83 , be!
hend in

100 Stück feine weißleinene Kff

101
Polsterbezüge, i
seine weißleinene Bi

253
laken ,
feine weißleinene Ho

1740
tücher ,
ordinäre bunte bäum»

2000

lene oder leinene Deck
bezüge .
ordinäre bunte bäum»

3550

lene oder leinene K»i
Polsterbezüge,
ordinärewerßleineneB«

7500
laken ,
ordinäre Handtücher,

820 Kopfpolstcrsäcke ,
300 Leibmatratzenhülsen,
300 wollene Decken ,
152 weißbaumwollene Hai

421 . tücher ,
Unterhosen.

802 Paar baumwollene Socken ,
18 Schürzen für Lazarethgehilf«»

ist ein Submissionstermin aus So »
abend de« 2 « . d . M . , Vormit
11 Uhr . im Geschäftslokale der iw»
zeichneten Intendantur anberaumt. .

Lieferungs-Unternehmer wollen >
Offerten , welche deutlich und unt >
stimmter Angabe der Gegenstä
deren Zahl und der Prcisforderung >
zufaffen sind » sowie die Angabe «
halten müssen , daß Submittent von >
Sudmissionsbedingungen Kenntnis
nommeu hat , versiegelt und am
Außenseite mit der Aufschrift :

„Submission auf die Lieferuuß « ,
Saserueu - Md Lazareth-WisCl
gegrustäude"

versehen , unter besonderem CoE -
portofrei bis zu der vorbestio
Stunde uns einsenden .

Nachgebote werden in keinem S»
angenommen.

Die Lieferungsbedingungen
bei den Königlichen Garnison -Ber
tun gen in Breslau » Cölu » Karls
i. B. und Straßburg i. E. , wow
auch die von dem Königlichen Km
Ministerium herausgegebenen Wad
proben zur Ansicht ausliegen , ewl^ j
sehen werden . ^Die Lieferung des ganzen Bedarf ,
muß bis zum 1 . August 1882 beeu»
sein.

Karlsruhe , dm 6 . August 1881-
Intendantur 14 . Armee- Corps-

Mn Mechaniker ,
längere Zeit in einer größeren
fabrik thätig , sucht eine Stei
Werkfnhrcr , womöglich in
Branche . „A 'sKH -

Gefl . Offerten erb . an R .
Strassbnrg i . E . »ui, 1!

(Mit einer Beilage .)

Dr sck uud Verlag der . >raun ' schea H o f d u ch d cu ck e c e i.
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